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Ro . 306 . Sanistag den 29 . December 1860 «

Einladung zum Abonnement

Wiesbadener Tagblatt .
Daß Wiesbadener Tagblatt , unter allen im Herzogthum Nassau

erscheinenDen Blällern daß Hart ft verbreitete , erscheint tätlich mit Ausnahme
deß Sonntagß in Der bisherigen Weise . Der Adonnemenlßpreiß beträgt pro
Quartal bt ) fr . , für Auswärts mit Zuschlag Der Postgebühr , und wirb Daß
Blatt nach Wunsch Den verehrlichen hiesigen Abonnenten für 9 fr . pro
Quartal ins Hauß gebracht . Die Jnseralionßgebühr beträgt für Die Zeile
m gewöhnlicher Schrift ober deren Rium 3 fr . Brstellungen auf Daß mit
Dem 1 . Januar 18tii beginnende neue Quartal beliebe man in Wießbaden
m unterzeichneter Verlagßhandlung , außwärtß bei Den zunächst gelegenen
Postämtern » Der Den LanDpostboten zu machen .

___ _ __
L . Schellenberg '

sche Hof - Buchhandlung .
Montag Den 21 . Januar ixvl Bormiltagß 10 Uhr | oU Daß Pewitag

18ttl leihfällig werDenDe Dem CentralstudienfonD gehörige Elarenthaler Hof «
gut in Der LtaDtgemarfung WiesbaDen , weicheß 3 Morgen 41 Ruthen
8 Schuh Gartenlanv , 306 Morgen 75 Ruthen 1 Schuh AckerlanD und
109 Morgen 120 Ruthen 12 Schuh Wiesen enthält , mit Den Dazu gehörigen
Wohn - unD Oeconomiegebäuden auf Dem Hofe selbst auf 18 Jahre ver¬
pachtet werben .

Daß Gut liegt nur eine halbe Stunde von Wießbaden entfernt , an Der
Chaussee von Da nach Langenschwalbach , ist arronDirt , mit mehr alt 800
tragbaren veredelten Obstdäumen bepflanzt , mit fließendem Wasser versehen
und zum Wirthschaftßoetriebe geeignet .

Demselben steht foDann Daß Recht Der alleinigen Anßübung Der Schaf -
wetDe Mf Dem Hofgute unD auf 85 Morgen in Der angrenzenDen Gernar -
fnng Dotzheim zu .

Die Pachtbedingungen liegen vom 15 . Januar an auf Der Recepturstube
dahier zur Einsicht offen .

Dahier unbefannte Pächter haben sich im Berpachtungßtermin über
i ^ te Cauttonß - unD sonstige Fähigfeit außzuweisen .

Wießbaden , Den 24 . Dezember 1860 . Herzogl . Raff . Receptur ." 0 ^
__ ___ ________ _____ _________ Schenck .

__
Bekanntmachung .

Die Musterung Der in Der Stadt Wießbaden
und Den dam gehörigen Höfen , Mühlen rc . be -
finDlichen Pferde , behufß Der Marschbereitschaft

 t
der Herzogl . Truppen bett .

Da bei Der auf Donnerstag Den 22 . v . M . anberaumten Musterung Der
Pferde in dem Alter von 4 biß 10 Jahren einschließlich viele Besitzer solcher



Pferde dieselben dem Hrn . BezirkSthierarjt Groll nicht vorgeführt haben ,

to wird hiermit zur öffentlichen Ketinlniß gebracht , daß Herr BeziikSthierarzt

Groll am Samstag bru 29 . d . M . Mittags 1 Uhr die Musterung der

diö jetzt noch nicht vorgeführlen in dem fragitchen Alter stehenden Pferde

in der oberen Nheingraße vornehmen wird und werden demgemäß die be¬

treffenden Pferbebesitzer in hiesiger Stadt und den dazu gehörigen Höfen ,

Muhten ic . wiederholt uuv btt Vermeidung einer Ordnungsstrafe von

einem Gulden für jeden ContraventionSfall zur Borführung ihrer Pferve

in diesem Termine hiermit aufgefordert .

Wiesbaden , den 24 . November 1860 . Der Bürgermeister .
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ä wird dies unter Bezugnahme auf die
"

diesseitige Bekanntmachung

vom 8 . Mai d . I . mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß bei Reviflon

bereits gesichter ober bet der Aiche unrichtig befundener Gasuhren nur die

Hälfte dieser Gebührensätze in Anforderung gebracht werden kann , und daß

dem Ansuchen der Ltrectionder GaöbeleuchlungSgesellschaft , bei dem Stempeln

der Gasuhren Zinn , statt Siegellack , zu verwenden , von hoher LandeS -

reaieruna Folge gegeben worden ist .

Sodann wird weiter zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die GaS -

beleuchtungSgesellschaft für das Abnehmen , die Wieberaufstellung und daS

Füllen einer gesicht werdenden Gaöuhr folgende Vergütung anzufprechen hat :

Gasuhr für 2 — 3 Flammen — fl . 20 fr .

— n 48 i,
1 ,, 20 w
2 If 12 „

Der Bürgermeister .
5 )

Wiesbaden , den 29 . December 1860 .

Bekannlmachung .

DaS Aichen und Stempeln der Gasuhren betr .

Nachdem die Erfahrung gezeigt hat , daß die für das Aichen und Stempeln
einer jedru Gasuhr ohne Nückgcht auf deren Größe festgesetzte Gebühr

von 40 fr . der bei den verschiedenen GaSuhren erforverlichen ^ ellaufwen -

dung und Mühewaltung nicht entspricht , so ist die Gebühr für daS Alchen

unv Stempeln der Gasuhren unt Genehmigung hoher Landesregierung

anderweit regulirt und wie folgt festgesetzt worden :

1 ) für das Aichen u . Stempeln einer Gasuhr für 2 u . 3 Flammen aus 40 fr .
=■ 1,1 1 fl .

Bekanntmachung .

Samstag den 29 . December , Bormittags 11 Uhr werden im Hause der

Frau Hoswagner Brenner Wittwe in der Friedrichstraße ein leichter

einspänniger Schlitten mit dem dazu gehörigen Geschirr , neb | t S chellengehängen

und ein Neitsaitel nebst Zaum gegen gleich baare Zahlung versteigert .

Wiesbaden , den 26 . December 1860 . Der Burgermeister -Adjunft .

12628 ^ » Ulin .

Berlchttgung .
. , „

Bei den in dem .gestrigen Tagbialt verostenllichten Christgeschenken für

das RettungöhauS muß eS heißen : statt durch H . Pfr . Köhler 1 fl . 4o ft .

2 fl . » 2 kr .
8d7



Ruhrkoblen ,

185,5

Prima Qualität , fette , kernige und stückreiche Waare , direkt vom Schiff ,
empfehle ich mit der Bitte um eheste Ertbeilung pef . Wnfträpe , weif der
vorgerückten Jahreszeit wegen die Entladung des Schiffes rasch geschehen
und nur wenige Tage dauern wird . Heinr . Heyman

Theo .

II
II

Congou A 1 ff . 36 fr . , Bouchong 1 ff . 48 fr . und 2 ff . , Imperial
2 ff . 30 fr . , Pecco 2 ff. 30 fr . , 3 ff . 30 fr . , 4 ff . und 6 ff . in stets
frischer Waare bei F . L . Schmitt , TannnSstraße 17 . 12640
Punsch - Essenz ( I . Seiner , Düsseldorf ) . . per Flasche 1 ff. 54 fr .

ditto . . . 1 45
Burgunder Punsch - Essenz

' ' '
2

"
—

"

Ananas „ „ „
ferner aste feine Lfqueure und Malaga , Madera , Sherry , Mus -
cat , Bordeaux , Portweine , feinsten alten ächten Cognac , Rum ,
Arack rc . empfiehlt H , Conditor , Sonnenbergerthor .

gür Hrn . Wirthe und Kaufleute zu ermäßigten Preisen . 11155
Rum - und Acac - Punschessenz , sowie aste Sorten Liqueure

in 7 , und */ , Flaschen empfiehlt billigst
Wilh . Weitz , Marktstraße 4 ? nabe dem Uhrthurm . 12679

Punschessenz , feinsten Jamaica - Rum und diverse Liqueure
empfiehlt in Original - Flaschen , sowie im Anbruch billigst

Ang . Schramm , Langgafle 8 . 12680

PunschessciiÄe
aus den renommirtesten Fabriken , sowie echten franz . Cognac , Rum , Arac ,
Absynth , stirschwaffer , Maraschino , Anisette , Curacao , Genever , Boonekamp
v . s. w . empfiehlt

Frische Austern und Caviar

                                        F. L . Schmitt , TaunnSstraße No . 17 . 126 * 6

| Terrines de foies ms ans trnffes de Perigord Z
de IA U II ry ä Strasbourg .

A 12018 17 . Weng ) , Conditor . ®
mm _________ - - - „ ©

lOfOO bei C . Acker .

: A . Querfetfl , Langgaffe No . 24
, |

empfiehlt sein ( vormals Bergmann
’
sches ) Lager in

Thee . 1
! In Folge diretter Beziehungen und sorgfältigster AnS - »
।wähl ist daffelbe stets mit den besten und frischesten LZua * i - Z
! täten versehen . 10689 *

Röderstraße 12 sind Äepfel per stumpf 7 fr , zu verkaufen . 12630



Abonnement - Einladung .
12501

Mit dem 1 . Januar 1861 beginnt der vierzehnte Jahrgang der

Mittelrheinischen Zeitung .

Indem wir unS hiermit erlauben , alle unsere Freunde und Gönner zu

neuen AbonnementSbestellnngen einzuladen , versichern wir Sie , daß die

„ MittelrbeinischeHtung " fortfahren wird , in völliger Unabhängig «

leit die Rechte des Volkes zu vertreten . .3 ? k 4

Die „ Mittelrheiuiscke Zeitung " erscheint vom 1 . Januar 1861 an

ohne Preiserhöhung pi
täglich , wie bisher , nnd anck So . nntagS in einem halben Bogen .

Je nachdem das Erforderniß sich herausstellt , nftz:den wir auch in der

Folge Beilagen nnd Ertrablätter auSgchen « , - r, - qr
Abonnements - Bestellungen halbjährlich zu 4 ff. und vierteljährlich zu 2fl .

werden angenommen in WieSbgden in der Erpeditiov , Langgaffe No . ^ 1 ,
auswärts bei allen löbl . Pestämtern und bei den LandPosthoKn . Zugleich
empfehlen wir die „ Mittelrheinische Zeitung "

zur Benützung für Anzeigen
aller Art . , . nii ?

Neue Abonnenten erhalten die Zeitung schon vom Tage der Bestellung au .

Wiesbaden , im Drcember 1860 . Die Expedition . .

Gratulationskarten
in reichster Auswahl , sowie ö » '

. ,ris « » vÜ22krv ^

Reujahrswünfche
ernsten und humoristischen Inhalts empfiehlt
99 Andreas JVocAfn

K . K . Oesterreich . 100 fl . Loose . >
< Ziehung am 2 . Januar 1861 . £

| Haupttreffer fl . 250000 , — 40000 , — VOQOp , — 10000 re . <

< Originalloose courSmäßig und zu dieser Ziehung ä 4 fl . 30 fr . das >

< Stück bei \
< 12598 Hermann Strauss , untere Webergaffe 44 . >

Ball Kranze ,

Ball - Coiffuren , Glacehandschuhe , Fichus , Zeuqftiefel -

chen , Blumen , Bänder , HerrnhalSbinden und drgl .

empfiehlt in schöner Auswahl

12638

Lrntncrische . Hühncrausicn - Pflästprchrn
empfiehlt 3 Stück ä 12 fr . , das Dutzend sammt Avweisun ' ä .30 fr .

6153 G . A . Schröder . Hos - Friseur , <̂ onn ?nherg « rthor No . 2 .

Sechs neue nußbavm -polirte Stühle mit Bteltezsitz , sind billig ju ver¬

kaufen . Wo , sagt die Erprd . d . BI . lliö48



Grahilalioaskarten n . Gratulalionsbrlefe
( das Neueste ) in großer Auswahl empfiehlt

, 4 « =>< JUieob XiHfjcI .

LoWhographie und StemdrWkei ,

Schmb - und Zeichnenmatenalien - Handlung ,

reis
________

kleine Burgstraße No . 12 .

* » * * »
. . Mäinieraesanstverein .

240

Heute Abend präciS 8 Uhr Nobe inh Rathhauösaale .
_______________

.? . « ff • 4 - ä /
. hXmuc / jd

JOB

. 1! Ri - JJ ? 7 >ö jjnif j ? f fle f O »msioW /

__ ___________________
-

__
12387

Keuevwekzx .
Samstag den 29 . !peceiy,ber , 8 Uhr Abends Versammlung der Herrn

Führer und Epntzenmeister im Lokale des Herrn I . Potbs .

12^ 9 W . Oeffner .

MWWMUMWNMAMWWWW

h

10659

In sämmtlichen Sorten

der Handlung Chinesischer und Ofttndischer Maaren von

<! • T . Honnefeldt in Frankfurt a . M .

sind von V» Pfund an bei Unterzeichnetem zu haben , und nimmt
: derselbe Aufträge zur kostenfreien Besorgrmg « itaegen . g

10JF Die billigen Preise des Hanfes in Frankfurt werden unverändert
emgchalteu . t ,

Da die Verlegung meines Colonialwaaren - und
Landesproductengeschäftes , welches ich vom Michels -

berg in die Friedrichstraße No . 28 verlegt habe , den

nicht entfernt wohnenden Bewohnern dieses Stadt -

theils von Nutzen sein muß , indem ich bei reeller
' Bedienung alle in dieses Fach schlagende Artikel
gut und billig verkaufe , so bitte ich um geneigten
Zuspruch . fcotll . Hadfsrh . i268i

Augwel Roth ,
untere Webergasse No . 49 .

Englische Strickwolle
per Pfund 1 st . 21 fr . , yt Pfund 21 ft . in alle » . Farben

"
« pst,b,t

12635 > t c3t \ lOÄ notf Nt4vUElffch Killer .



Geschäfts - Eröffnung .

Moritzstraße No . 2 .

Ich beehre mich hiermit eraebenst anzuzeigen . daß ick unter dem Heutigen
auf hiesigem Matze neben meinem Produktengeschäste ein

Weinsesch & ft
eröffnet habe , und nur rein und gut gehaltene Weine der besten Jahrgänge
aus Lager halte , di « mich hoffen laffen , meine geehrten Abnehmer vollkommen

befriedigen zu können . Ich erlaube mir auf nachfolgende Sorten besonder -

aufmerksam zu machen , und zeichne , mich bestens empfohlen haltend ,

Hochachtungsvoll
M . Löwenthal , Moritzstraße No . 2 .

. l 1858r Kiedricher per Fl . 32 kr .
»

2 U857t Niersteiner „ „ 30 „
«e S \ 1857t Pfaffen «

schwabenheimer „ „ 24 „
© l 1858t Nahe - Wein „ „ 20 „

Roth - Weine .

K ! 1857t Ingelheimer per Fl . 48 fr ,
■
§ / 1859t ditto „ „ 36 #
® I

Fremde Weine .

Roussillon pet Flasche 1 fl . Muskat Lonell 1 fl . 15 fr .

12413In Gebinden billiget .

Schmelzbutter
in anerkannt vorzüglicher Qualität ä 28 kr . per Pfd . empfiehlt
12682 F . L . Schmitt , Taunusstraße No . 17 .

Wasserdichte Lederschmiere .

Die durch ihre Güte bekannte Lederschmiere eignet sich bei der jetzigen
Witterung vorzüglich zum Schmieren des FnfiwerkS , der Chaisengeschirre und

Verdecke u . s. w . Zu haben bei Jos . Flohr , Geiöbergweg , per Töpfchen
6 kr . Größere Quantitäten bedeutend billiger bei

Wilh . Menche , Saalgaffe No . 13 . 12683

Gummischuhe werden reparirt , wofür garantirt wird .

12684 Ferd . Müller , Schnhmachermeister , Nerostraße 34 .

Feines Tafelobstes ^ Birnen und Äepfeln , ist billig abzugeben . Das

Nähere in der Erped . d . Bl .   1268S
Lillonese »

nicht zu verwechseln mit einer roth oder weißen flüssigen Schminke

( genannt Eau de Lis oder Liliensaft ) . Meine Lilionese ist

SLASH von dem Königl . Preuß . Ministerium für Medicinal - Angelegen «

M heilen geprüft und besitzt die Eigenschaft , alle Haut -Unreinig «

keiten , als Sommersprossen , Leberflecken , zurückgebliebene Pocken «
M T flrckrn , Finnen , trockene und feuchte Flechten , sowie Röthe auf

der Nase ( welche entweder Frost oder Schärfe gebildet hat ) und gelbe Haut
zu entfernen . — Ich garantire für die Wirkung , welche binnen 14 Tagen

erfolgen muß und zahle bei Nichterfolg den Betrag retour . Preis pro Flasche
1 fl . 45 kr . , halbe Flasche ohne Garantie ä 1 fl . 10 fr ., da die Quantität

in manchen Fällen nicht auSreicht .
Die Niederlage befindet sich in Wiesbaden nur bei dem Herrn Hof -

Friseur G . A . Schröder , Sonnenbergerthor No . 2 . 11434

Aus der Fabrik von Rothe Coinp . in Berlin .



Doppelt Klettenwurzel - Tinktur and Oe !
Tin klar per Fi . 1 st . 45 kr . — Oel per Fl . 30 kr .

-verhindert das Ausfallen ter Haare und beschafft einen gesunden Haar -
ffchrr und ohne alle Gefahren , — Bewahrl durch einen glänzenden

Erfolg , unterstütz ! durch Zeugniffe und durch den Warnen deö LerferliaerS ,
perm Friedr . Mayer , Apotheker und Chemiker in Heilbronn , der als
tüchtiger Chemiker längst rühmlich bekannt und jede Lermulhung eitler
Markifchreierel auöschli . pl .

' ö

.
Die Niederlage befindet sich in Wiesbaden bei

Fr . Tummel , Friseur , Taunusstraße No . 22 .

Ist » - 5fl .
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Die 12408

Herrenkleiderfabrik von 8 . Marx .

Schöfferstraße in Mainz ,

verkauft zu bevorstehenden Festtagen nachfolgende
Artikel von den genngsten bis zu den feinsten Quali -
ttttni , um dann das Lager zu räumen , zu wirtlich
billigen Preisen aus . Es wird sich uicht leicht wieder
eme Gelegenheit bieten , so billig zu taufen , imo Jeder¬
mann , der Mich besucht , wird flch von der Waoryeit
des iÄefagten überzeugen .

Mainz , 15 . Deceuiocr 1860 . S » Marx .

. Preis Verzeichnis
400 Westenln Eastorine , Eachemire , Tuch , Buckskin ,

Auas uno Seide von . .
500 Hosen in Ealmuc , Zwirn , Tuch

und Buckskin . . . .
200 schwarze Tuchröcke
300 WinterpaletotS in Düffel , Double ,

Chinchilla
, Kussie K . . . .

150 Münchener Iupven . . . .
Frische Citronen und Orangen billigst bei

— ? .■ --
F . 1 . Schmitt , Taunusstraße No , 17 ,

9eute der

— = ----
ÄF - K - — Blum , Metzgergaffe . 12268

^ errnkie,ver melden angekauft zu den höchst möglichsten Preisen .
'

__
r » Tiefenbach , Webergaffe No . 10 . 12356

Mise Neubert
, Hebamme ,wohnt Rentengaffe No . ö in Mainz .

’
, 2056

6,e $ t >ö ™ ' vbc , eine ditto halbrunder Tisch , ein

^ ^ ltschrank und eine Attricht stehen zu ver ,
laufen . Nähere - in der Crpedmon . -12643



11189

( Eisenbahn ) .
Morgen « 8j Uhr .
Nachm . 2 | Uhr .

Schmalbach ( Eilwagen ) .
Morgen - 9 Uhr >

Nachmittags 4 Uhr .
Morgtti « 81 Uhr .
Abend « 9 Uhr .

« hringa «

Morgen » 8 Uhr .
Rachm . 2J Uhr .

OrüntalischeS
, / -

( Putb iio vmi 1^ '9111 ittcl ,

hl Flacon ä 1 fl . ? ? '/ , fr . , zur Entfernung der Haare , wo man solche nicht

ae . ne wünscht , in Zeitraum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nach -

lkeil der Haut . Der Bart , eine Zierde deS ManneS , dient dem schönen

Geschlecht zur Verunzierung ; M Beseitigung desse den , sowie deS zu tief ge ,

wachsenen SLeiielkaareö oder der
'
zusammengewachsenen Auqenbraunen gibt

eS kein sichereres Mittel , Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt

im NichtwirküngSfalle den Betrag zurück . , _ ,
Die Niederlage befindet sich in Wiesbaden nur bei dem Henn Hof -

Frijeur G . Ä . Schröder , Sonnenbergerthcr No . 2 .

Auö der Fabrik von Mlfclhe 4 < tn BerliF ,

"

MrmMUfche Kirche
Sonntag nach Weihnachten . ( Todtenfest . )

Vormittags 9 ' / . W - Herr «kirchenrath Dietz . -

KK ÄKÄ U » , : * m ME SW » .

Die Eafualhandlusigen verrichtet in nächster Woche Herr Caplan Con r̂adY .

Katholische Kirche . >

Sonntag nach Weihnachten . •

VormittaaSi Ersie he « . Btessr 7 Uhr . Zweite Herl . Messe 8 Uhr .
Vormittager

| eil . Messe 11 % Uht .

Nachmittags 2 Uhr : Slnvacht mit Segen .

MonlUg Abend 4 % Uhr Beichte .
,

Tägliche Poften .

rtg . ne • 1 J -" " uu ' ' 1,1 ® u,fc4t,B

Mastiz , Rtinffurt ( Eisenbahn ) .

Marge ..« - ' " Uhr . 7 •?
Nachm . 2 , Sj,8 , 10 U . " h »ch H

Limburg ( Eilwagen )

SKftkT « . : » » <

Nassau ( Eilwagen ) .

Abend « S Uhr . Nach « . 4 Uhr .

Taunus - Bahn .
Abgang von Wirsbadrn .

Morgen « 6 , 10 “ .
( 11 *° Edtrazug nach Mainz )

Nachmittag « 2 ”
, 6“ , 8M .

( 3 Uhr Ertraziig nach Mainz )

(545 Srttazug nach « astet u Frankfurt . )

Ankunst in Wir « baden .
Morgdn « 7*°

, 9“ ,
' 1

.
Nachmittags lu , 2“ , 4“ , 8°, 10 .

Rhein - Lahn - Bahn .
Abgang von Wiesbaden . . . » .

Morgen « 8 , iO “ . / nUJll
‘
k UVl

Nachmttckg « 1“
, 3«, 8” .

Abgang RüdeSheim n . Wie - badim .
Morgens 6»°

, 9 ’°

Nachmittags 12 °°
, 5 °

, 7 “ .

Abgang Eltville nach WirSbaden .

Morgens 7*8
, ti°*.

Nachmittag « 1°° , 5 “ , 7“ .
Ankunft in Wie « b » den .

Morgens 8 , 10 ” .
Nachmittag « 2°, 6 “ , 6 ” .

Hess . LudwigSbahn .
Von Mainz « . LudwigShasen u . Pari « !

Morgm « 6 , 10 “
, 11 “ *.

Englisch » Pv » ( * U Ostende ) .

Nachm . 6 Uhr . Morg . 8U &t,mit «ln « *

nahm « Dienstag « .

( via Calais . )

Morgen « 6 Uhr . Nachmittag « 4j Uir .

Abenv « 10 Uhr .

Franzifische Post .

Morgen « 6 Uhr . Nachmittag « 4 } Uhr
A >enb « 10 Uhr .

lchinbei « ine Beilage .)



Samstag ( Beilage zu 91» . 306 ) 29 . Dec . mder isßu .

Allgemeine Muster - Zeitung ,
Album für weibliche Arbeuen und Moden .

\ M Preis vierteljährlich SS Sß .
'

T .

>* Fruuen - Zeituiig ,
• Jllustrirte Zeitung für weibliche Arbriieu , Mvven , P

mit ) Uiiterhaltüllg .

jdyim ; Preis vierteljährlich 1 fl . 10 ft ;* ;

p « " ser Da . ncnkte . - cr - Magdin ,

Journal für weibliche Arbeiten .

tin ^ etroffeu uno niOlmt iveiteu 'ÄDonntmentö Darauf - Nigegen Die
L . JSciieiienberg sehe Hof - Buchhandlung .

. lw . 'lllrvZ ll '
^ > pJT tfnn ^ nriik

SylvefterAben - ,, . - ni
Abendunterhalluiig , rtiL ' unOen mu einem Tanzfr . inzchen im Saale deS

ötrrn e ^ te,tr , , . ur schönen Aussicht "
, wozu ich alle meine jetzigen nnv

^WiFrta Schuler , jvwjr Die verehrllchen Eitern freundlichst eiwa »e .
reäi »

0
__ — ^ h . Schlot t . Tanzlehrer ,

StatK - Taeater in Mainz .
Sonntag den 30 . Decenrber 1661 ) .

: <

l ^jum ecfteumale wieDerpoll : )

Der fliegende Holländer .

___________ RomaNtlfthe O ^ er ist ' 3 Äkken von r-t -charo W Igil r .
Sein gehechelter BreiSgauer Spitttthanf empfiehlt T266Z

__ __ _ ________
C . Dix , Seiler , Spiegelgasse 2 .

5Tfü ....... / .MjilerÄtur »
n Dr . Sandberger Geologisches A . B . C . Abriß der
allgemeinen Geylygn . ( Bgl . iltheln - LayN ' Zeilsng Ro . t .J 'i

Oröinar la fr . — Fe,n 30 fr .
Durch alle Buchhandlungen zu erhallen . . . , j . 1.2088

3Um « brt8 37 steht ein . emlhüriger Kleiderschrauk zu verkaufen . 1268 »



Einladung zu « Abonnement
aaf die

Wiesbadener Kur - ck Fremdculisle .

Mit dem 1 . Januar 1861 beginnt für die Wiesbadener Kur * &

Fremdenliste ein neuer Jahrgang Dieselbe - erscheint in den Win ' er -

wonaten ( I . Ocloder biö Ende Mai ) wöchentlich einmal , in den Kurmonaten

( 1 . Juni biS Ende September ) täglich mit wöchentlichem GenerLIverzeichniß

särnmllicher anwesenden Fremden . Man adonnirt pro Jahrgang mit 4 fl .

oder pro Semester ( 1. Januar bis Ende Juni ) mit 2 fl . Anzeigen aller

Art werden die gewöhnliche Zeile mit 3 ft . berechnet . Bestellungen beliebe

man in Wiesbaden in unterzeichneter Verlagshandlung , auswärts bei den

lunächst gelegenen Postämtern oder den Lancpostdoten zu machen .

__
i

______
L . Schellenberg

'
che Hof - Buchhandlung .

Feuerwehr !
Mit dem 1. Januar 1861 Vormittags 8 Uhr geht der auswärtige Dienst

bei vorkvmmenden Bränden im Amtsbezirk Wiesbaden , auf die Spritze
No . 3 über , wovon di « Mannschaft dieser Adtheilung hierdurch benach¬

richtigt wird .
Wiesbaden , 28 . December 1860 . Der Anführer der Feuerwehr .

irullo _______ _______
W . Oeffner .

Einladung zum Abonnement
auf die

Mainzer Carnevals - Zeitung :

arrliaHa * *
.

Amts - mit Regierungsblatt des Prinzen Carneval .

( Redig . von Ferd . Hey ' l . )

Die Narrhalla - Zeitung beginnt mit dem 30 . December 1860 einen

neuen Jahrgang . Eine btioutm En >pfehlung dieses anerkannt humoristischen ,

reich illustrirten Blattes dürfen wir gegenüber der mit jeden Jahre sich

mehrenden Abonnentenzahl wohl unterlassen . — Tendenz : Vernichtung
des Philisterzopfeö und Verfcheuchung deö allgemeinen und nationalen

MihmuthS und der Langweile ! . ,
Preis : 1 fl . 45 kr . pur 8 8 Lieferungen L 1 Bogen .

Prospekte durch samuttliche Buchhandlungen gratis . — Bestellungen

nehmen alle Buchhandlungen und Poflaustalten an ; in Mainz pränumerirl

man bei der Expedition der „ JVarrhatta “ *

Friedrich Schott , Leich hvfstraße .

Der „ Humoristische Narrhalla - Kalender “ für daö Jahr 1861

ist in nur noch wenigen Erewplaren S 30 fr , durch alle Buchhandlungen

zu .
'
beziehen . __ __________________ _________

12691

Die Ziuttnerspäne von 12 Böden Bauholz werden billig sowol im

Boden alö auch in kleinern Quantiiälen abgegeben ; ,̂ auch werden diesdben

aus Verlangen in die Behausung gebracht . Bestellungen werden bet Wtltz .

Rcnuwantz gemacht^ Römerberg Ro . 12 . " 692

Wiener Putzpulver zu 4 und 7 kr . das Paque .. bei 173

P . Koch , Metzgergasse Ro . 18 .

i



In her L . Schellenberg
’ sehen Hof - Buchhandlnng ,

Langgaffe 34 ist vorräthig :

Plan der Festung Cacia .

1.      Preis 18 fr .

A Im Verlag der Expedition ibtr Krebbel -Zeituug ist soeben er « 1

£ Wilhelm JRolfts

Hof - Kunst - und Buchhandlung
8 zu haben : , rg ,,352 g

8 Gedichte im Geschichte eines Frankfurters §
"

, j i mit einer Dedication K

an einen Frankfurter . , ! «r . o .<i,M
8 iT rti TiniiJ StrS Heft . Preis 12 Kreuzer . B

q Auch die Frankfurter Latern , No . 4 , 5 n . 6 ist wieder eingetroffen . Z

z OrFnn Wrw *

Frische Schellfische
12693 bei I . G . F . Strikter , Kirchgaffe .

Punsch - Effenze und Liqueure , die in diesem Blatte empfohlen ^
sind alle bei mir zu den billigsten Preisen zn baden . 12694

_______ .Hch . Philippi , Kirchgaffe 26 .

Kinderfchlitten Steingaffe 21 . . „ ,5

Abzugeben
in der ersten Reihe der Sperrsitze die Halste deö Winter - Abonnements von
zwei Plätzen . Näh . Erped . 12698

Verloren
ein blaues Roßhaarfchweifchcn und eine Glockenschaale von
einem Cchlittengeläute . Dem Finder einen Gulden Belohnung TaunuS -
straße No . 11 . 12697

ES hat sich eine blauqraue Kätzin verlaufem Wer dieselbe Langgaffe
No . 29 wiederdringt , erhält einen Mulden Belohnung . Besondere Kenn «

zeichen : am Bauche weiß , 4 weiße Pfoten und an der Kehle ein schwarzes
Fleckchen . 12698

Stellen - Gesnchcl
Ein ordentliches Märchen wird sogleich In Dienst gesucht Ramerberg 9 . 12657
ES wird ein Mädchen von 15 bis 16 Jabr zu miethen gesucht Neugaff »

No . IS . 12658

Gesucht
" ,7l

Wird ein braveS Kindermädchen , das sogleich eintreten kann . Za erfragen
in der Erpedition d . Bl . 12699

Ein Mädchen , das kochen und dir Hausarbeit verrichten kann , wird gesucht ,
and kann gleich eintreten . Nur solche die gute Zeugniffe aufzuweisen baden ,
wollt « sich melden . Näheres in . der Srped . d . Bl . 12700



« in « tüchtig » WeißzttflnLherin wirk gesucht für JIM SBcfe tüifn $ äg

und wenn möglich vorerst 3 Wochen anbattenb Kapqlleustraße,1 , 3 . Stock . 12703

ES wird ein .jvuaes Matchen in Dienst gesucht und fern gleich eintreten .

RäbereS in der Erped . d . Bl . W P ^ ^ D M
* M . XO ä8 » S « roM

« ine perfekte Büglerin wird gesucht . . Näheres in der Srpeb . 12660

- Ein tüchtiges Hausmädchen wird gebucht Kapellenstraße l, . 3ter Stock . 12704

« in Mädchen , welches mehrere Jahre dahier in einem Hanse gedient
hat , und flute Zeugniffe besitzt , sucht eine andere Stelle und kann gleich
ein treten . Näheres in der Erped . d . Dl . \ .

'
, . .1HP7O5

Ein tüchtiges Mädchen tyirb sogleich gesucht bei ( £ . M . Horiacher 12706

Ein ordentliches Monatniädchen wird gegen guten Lohn sogleich gesucht
Dotzheimer Chaussee Nü . 6 Parterrtz rechts . > ., ■ .

"
»£ 12613

| inwmnnnrtjn ® efU <Sbh '
, a » 8

Ein wohleriogener junger Mann von braven Eltern wird in ein kauf «

männliches Geschäft alS Lehrling gesucht .  KenMniffe int Lefetr , Rechnen
und Schönschreiben sind erforderlich ^ wo möglich auch in französischer und

englischer Sprache . Franco - Offeften ( schriftlich ) unter Lit . A Z . nimmt die

Erped . d . Bl , entgegen . , 1 n *
12707

Ein junger Mann , welcher mehrere Jahre hier als Diener in Diensten
stand , gute Zeugniffe besitzt , wünscht eine Stelle für Gartenarbeit und

Weinbau oder als Hattsbursch und kann gleich eintreten . Näheres in der

Erped d . Bl .
__

12708

Rerostraße No - 9 eine Stiege hoch ift eine Wohnung , bestehe « , aus 4

Zimmern , Küche Keller , Hoftstall , Mitgebranck des BleichplatzeS , zu der «

miethen und vom 1. April ’ 86t an zn beziehen . 12 '
08

Eue Parterre - Wohnung , Südseite , 1 Salon und 3 Zimmer , gut wödlirt

ist zu vermieihen Marktstraße 28 vis - b - vis dem Ministerium . „ 1270 -

Zu vermicthen i

in der Räbe deS EursaaleS ein geräumiges , nene < und solid gebchnteö Land¬

haus nebst Garten , im Ganzen oder getheilt abzugeben und sogleich zu bet

ziehen . Näheres Sonnenberger Ebaossee 13 . 127 ' 0

Eine
^

ruhige
^

Wohnung von 3 — 4 Zimmern hier oder in Biebrich wftd
Huf den 1 . April von einer stillen Familie zu mjethen gesucht . Näheres
in der Erped ^ _______ ___

. _ 2 . - _________
'~ ~ ~

Z
~ ~ 12711

EinV Wohnung von 2 Zimmern oder > Zimmer und 2 Cabineten nebst

Zubehör wird von einer kleinen stillen Familie auf 1 . April 1861

zu miethen gesucht . Näheres in der Erped . d . Bl 1246 -

Eine Schreiner verkstätte mit Logis wird zum ' . April zu miethen gesucht .

Gef . Offerten unter No . 12664 besorgt die Erped . d . Bl . ■ 12664

Allen Freunden lund Bekannten anstatt be ' on '-erer Anzeige hiermit
die Trauernachricht , daß mein ältester Sohn , Adolph Zist , gestern
Mittag in Folge einer schweren Nervenkrankheit dem unerbittlichen
Tode erlegen st , und bitte ich um still Theilnahme bei dem mjch
betroffenen schweren Perlust . . Yl

Die Beerdigung findet ; Sonntag Nachmittag um 31/ , Uhr vom
Leichenhause aus statt . , [ Jv

*
J

Wiesbaden , bln - 28 . Dtcetaber 1860 .
■•fwrftv ’. l towrt nh ort

Der trauernde Bater und deffeN üstrigSst
' i Kinder .

' '

ia7rl3rit1mri .151V11S » V Carl Aiß, -Lithograph . -jnWÄ
»Such n >?io <rtu,fuv , ffiiwu ->5 »tut » , tS , chios iuSR . nst,stuft chisttz nnd ir



Die Wünschelruthe .

,
«Fortsetzung au8 No . 302 .)

„ Sm britten Jahre nach meiner Derheirathung wurde mir dein Vater ge -
doren . Die « söhnte mich mit vielem aus . Der Junge war n eine einzige Freude .
Da stieg der Gedanke in mir auf , die Wünschelruthe noch einmal zu siihren . Ein¬
mal schon war sie in meiner Hand glücklich gewesen . Meine Frau suchte mich
zuruckzuhalten , ich hörte nicht auf sie . Glückte eS mir und trug cS mir wieder
ktnen reichen Lohn ein — jetzt war ich vernünftiger geworden , um das Geld nicht
wieder zu verschleudern . Eie verkarg mir , daß sie mit innerer , ihr selbst üner -
klarbarer Angst diesem Versuche entgrgensah . Hätte sie mir dir « gesagt , ich
würde ihr nachgegeben Haden . Al « ich von ihr ging , um die Wünschelruthe zu
fuhren , machte sie sich mitnnserm Jungen zu schaffen , nur um mir ihre Angst zu
verbergen,

»
und ich hatte keine Ahnung W « ’ ® ™ tfm » Z

„ Drüben an jenem Berge führte ick die Ruthe . Die halbe Etadt war ge -
spannt auf den Aukgang . Viele hatten mich begleitet . Wie da « erste mal machte
t » e « und wieder zeigte die Ruihe allen sichtbar eine Stelle , wo die Erde Schatze
verbarg E « machte große « Aufsehen und Lärmen . Mich selbst hatte e « weniger
angegriffen nl « da « erste mal . Erfreut über da « glückliche Zeichen d .et Ruthe eilte
ich bum , da fand ich mein Weib in halbkrankem Zustande . Starr blickte sie mkr
entgegen und erst al « ich zu ihr sprach , stürzte sie mir weinend In die Arme . Ich
begriff sie nicht , bi « sie selbst mir alle « erzählte . Es hatte sich der Gedanke Hst

w
M mir tin Unfl,C <f dabei begegnen werde . Während ich nun fort

Svi .
' X •

" " " Md , mich in Gedanken begleitend , aber innerlich aufgeregt daheim -
Ta p^ cht es plötzlich hetiig an der Thür , eine Stimme rüst einige Worte hinein -

n/ ’ r T2m,1Urr2nt,nCn ,
9 ?amn ’- Erschreckt springt sie auf . Aus der Straße sicht

std eilig Menschen voruberlaufen ; der Gedanke , daß mir ein Unglück begegnet ,
triö 0,18 ßcn ^ er eilen , um jemand ju

'
ftagen ; ehefit es indeß erreicht , sinkt sie ohnmächtig um .

V

„ « uA ate sic mich völlig wohlbehalten bei sich sah , vermochte sie ihrer Auf -
ttgung nicht Herr zu werden . Sie fiel noch in derselben Nacht in ein hitzige « Fieber ,

» ÄS € fr fam mft brm Leben davon , aber völlig aena «

st h si
tr,rl ' tr ' Cb ' d ’1” 1 ' * aDf < kör ihre Gesundheit aufbot . Im zweiten Jahre

I

Freund en und Bekannten mache ich hiermit die traurige Mittheilung
von dem Hinscheiden meiner geliebten Frau , und bitte um stille TKeil -
nahme ^ Die Beerdigung findet Montag Morgen um 8 Uhr vom
Sterbehause , Röderstraße No . 1 , auS statt .

। Äoh . Peter Hartmann , Tüncher . 12702

X? * ' n ' 1?fa
.
" b ibr . " Tod schwer . Immer drängte sich der Gedanke wieder

“ ' 6rfl9?
lcr na <t <,fflrbfn - würde noch leben . Ich hatte einen

solck en Ausgang « nicht ahnen können , meine Vernunft suchte mich frcizusprechen ,aber die innrrn Vorwürfe kehrten stets wieder W 9m
b * Zeit winde ich ruhiger . Die Schwester meine / Frau zog , u M

um für den Jungen und meine Hauswirthschgfi zu sorgen . E « ging alle « aut

Y Mhl « 3 » m « . f „ i, wWt KJE
glücklich ich mich einst gesuhlt hatte .

, ;
-? rin D - ter war noch jung , a,S er deine Mutter heirozhete ^ ch hotte

br ->u wurde ah und kränklich und unsere
Wirth,chaft litt darunter . Eine jung , Frau «hat unsjlrm Haushtist noth Dein

warm 7̂ÄÄl ? st
" ' ^ jch vereinttortitt , kehte kch ,elbst durch ihr Glück noch einmal auf . E « ging un « gut ,



tolr ttlbe »raren ein haar tüchtige Arbeiter , unb trenn wir belmkamen , gefiel eß

un8 nirgends besser als bei deiner Mutter . Du wurdest geboren und brachtest

neue Freude inS HauS . An die Wünschelruthe dachte ich nicht wehr , obschon sie

wie not heute in meiner Kammer hing .

„ Da hieß eS — du warst ungefähr drei Jahre alt — man wolle an ver »

schiedenen Stellen Bohrv,ersuche anstellen , um neue Shadern zu entdecken , denn

die alte Grube fing an , arm zu werden . DaS Oberbergamt nahm die Sache in

kte Hand , aber mehrere waren dagegen und meinten , man könne die Sache

leichter und schneller haben ; man solle mich mit der Wünschelruthe suchen lassen .

Zweimal war ich glücklich gewesen und man war fest überzeugt , eS könne mir auch

zum dritten male nickt fehlen . Man drang in . mich , aber ich schlug eS kurz ab .

Der Obersteiger — er war damals noch Knavve so gut wie ich — erbet sich die

Ruthe zu führen , da auch er schon verschiedene Versuche damit gemacht hatte , wenn

auch insgeheim . Man wollte ibn nickt , da er ohne Glück geblieben war . Er kam

zu mir , um wich nack den einzeln zu beobachtenden Regeln zu fragen ; i/b gab

ihm in bester Abst » t den Rath , sein Glück auf Fleiß und Arbeit zu setzen , dann

könne eS ihm nickt fehlen , zumal er Gönner im Sergamt habe . Sr faßte el

anders auf und ist seitdem mein Feind .

„ Wiederholt drang man in mick . Dein eigene , Vater bat wich , daS Gluck

nickt von der Hand zu weisen . Ich erzählte ihm alles , er nannte eS zufälliges

Mißgeschick , welches mit der Wünschelruthe nichts zu schaffen habe . Dasselbe hatte

anck ick mir oft gesagt , dennoch hatte ich zu dem Versuche keine Lust . ES ging

uns gut , wir lebten glücklich — mehr brauchten wir nicht . Doch dem Vater selbst

war es . der mick immer wieder mit Bitten bestürmte . Da gab tch nach . ES

war ja länger als
'

zwanzig Jahre her , daß ich den letzten Versuch « « pacht hatte

und bei rublaent Nachdenken mußte ich mir selbst sagen , bie Ruthe selbst hatte an

meinem Unglück keine Schuld v , d .

„ Dennoch ging ick nickt ohne Zagen an daS Werk . Dort brüten war eS

dort , wo bein Vater verschüttet ist . ES ging alles gut , tue Ruthe trog ntcht .

Dein Vater freute sich am meisten , mir blieb baS Herz beklommen . Sogleich

an bewfelben Tage hatten mehrere an ber Stelle aiadigegraben « flb ewige schwache

Erzabern entdeckt . Sie mußten reicher werben , wenn man tiefer m tue Erde

Uing . In unferm Hause ging alles gut und dein Vater lachte über meine Be¬

sorgnis welche ick trotzdem nickt ganz von mir zu . bannen vermochte . Er freute

sich schon auf bie Belohnung , bie mir zu Theil werben mußten, „ „ x» j M

„ Um sich von ber Größe unb Reichhaltigkeit bes Schatzes , den dort nach

der Ruthe Zeichen bie Erbe barg , zu überzeugen , wollte man tiefer tn bie Erbe

bringen und , wenn eS sich als lohnend erwies , eine neue Grube errichten . Dein

Vater interefilrte sich am meisten dafür Er hielt darum an , bei den Vorarbeiten

helfen zu dürfen , denn er rechnete darauf , wenn alles gut ging , bet ber neuen

Grube eine bessere Selle zu erhalten . Ick konnte nichts Dagegen haben , mußte

ihm iw Gegentheil reckt geben . , ES hatte sich ja außerbem Nichts ereignet , waS

meine Besorgnisse gerechtfertigt hätte . E ntj : u

„ ES ging alles flut . Die Vorarbeiten nahmen einen raschen Fortschritt ;

man war bereits
'
ziemlich tief in bie Erbe gedrungen — ba

eine Wanb ein unb dein Vater wurde mit zehn andern Arbeitern ver,chuttet .

Er schwieg und barg daS Gesicht in den Hauben . d |U,

„ 3 * mag an jene Zeit nickt mehr denken "
, fuhr er » ach « Niger Zett fort .

„ Ich glaubte damals , ick würde eS nickt überleben aber ber “ le (

ertragen . Hätt ' ich nickt für beine Mutter unb dick zu sorgen gehabt , ick weiß

nickt , wozu Schmer , unb Gram mich getrieben halten . ES ist vorbei . Deine

Mutter ruht nun guck schon seit Jahren neben beigem Vater . .

. Einmal mußtest bu bieS alles erfahren - jetzt we . pt bu eS . Willst du

NUN noch , . daß ich eierten male den Versuch mit der Wünschelruthe mache ?



iisbtth schwieg. Die Erzählung de « Alten war nicht ohne Eindruck auf st,
geblieben , obschon fit manche « Davon bereit « gewußt hatte , Sie dachte nicht mehr
daran , ihre Bitte zu wiederholen ; nur um ihn zu beruhige » , da sie seine Erregung
bemerkte , erwiederte sie : „ das alle - ist ein unheilvoller Zufall gewesen ! Euch
kann keine Schuld und kein Borwurf treffen ! "

.
'
ms ; " Damit habe ich mich oft selbst zu trösten versucht "

, entgegnete der Alt, .
„ 3a , es kann Zufall gewe,en sein , aber auch er will seine Gelegenheit haben und

,
will ich ihm nicht wieder geben — eS wäre Vcrmeffenheik . Schon mancher

hat wie du zu mir gesprochen ; ich mache den Versuch nicht wieder ! "

„ Der Obersteiger Hai ja ost die Wünschelruthe geführt und doch ist ihm nicht »
begegnet warf Lisbeth ein . i,ir ' l n -̂ öchs '■. -fcHMdT

Um den Mund de « Alken zuckte ein spöttisches Lächeln . „ Gut , so laß ibn
für bt $ suchen ! Wa « der findet , das will ich allein aus der Erde fördern so alt
ich bin !" ,, . ’ c 7*

j » je Er stand auf , um stch in das Haus zu begeben . giiffudG

Lisbeth hatte die empfindlichste Swlle in des Alten Brust berührt . Er
gönnte allen Menschen Gutes , nur den Obersteiger haßte er mit einer Leidenschaft
welche durch sein Alter nicht gemildert wurde . So oft von jenem nur gesprochen
wurde , ging er jedesmal fori .

Vielleicht noch mehr haßte ihn der Obersteiger Herring . Er hatte viel¬
fache Versuche mit der Wünschelruthe ohne Erfolg gemacht und der erste Grund tu
diesem Haß war sein Reid über des Alten Glück gewesen . Von Hagen sagte die
ganze Stadt , jeder Bergmann , daß seine Ru . he nie fehle , während man über ihn
lachte . Das ertrug sein Stolz nicht .

*

Jahrelang war er Hagens Vorgesetzter gewesen und hatte manch « Gelegen¬
heit benutzt , um ihn zu kränken und andere ihm vorzuziehen . Hagen war aber
nicht der Mann , der irgend ein Unrecht ruhig über sich ergehen I. eß . und fort¬
während hatten sie in Streit gelegen , wobei freilich Hagen al » Herring « Unler -
gebener meist den kurzer » gezogen hatte .

Seit einigen Jahren kamen sie nicht mehr miteinander in Berührung denn
der Alte stand nicht niehr in Arbeit , sondern lebte von einer geringen Pension
und seinen Ersparnissen früherer Jahre ; dennoch ließ keiner von beiden irgendeine
Gelegenheit vorubergehen , ohne den andern zu kränken .

Erst » och vor kurzer Zeit halte Hagen des Obersteiger « Sohn , der auf dem
Bergatme angestellt war und seiner Enkelin nachstellte , in seinem Hause überrascht
und auf eine | o derbe Weise aus demselben verwiesen , daß Herring alles aufae -
bvten hatte , um ihm die Pension zu entziehen . Es war ihm nicht gelungen , denn
Hagen hatte nur von seinem Hausrechte Gebrauch gemacht . In der ganzen Stadt
toar die Rede davon gewesen , aber die meisten hallen sich auf die Seite des alten
Hagen gestellt ; denn ihm kam cs zu , feine Enkelin zu schützen , und de « Obersteiger «
Sohn war ebenso flolz und hochmülhig wie fein Vaicr . Eine neue Gelegenheit
sollte sich darbieten , um Die beiden Männer gegenseitig noch heftiger zu erbittern .

’

Wenige Tage Ipater kam Heinrich , um Lisbeth zu besuchen . Da er sie nicht
i “ Hauie llgs , letzte er sich zu dein Alten unter die Tannen .

sollen
'
? "

^ , ^ on '
' tx < » daß dort drüben Bohrversuche gemacht werden

Hagen schüttelte verneinend mit dem Kopfe . / ....

. , ' ' Der neue Vtrgrath "
, fuhr Heinrich fort , „ scheint nicht Arbeit genug zuhaben , denn er betreibt '

« .
" " " “ “ ’ u

(Brub
'Ärt4 ‘ Crtoicbtt,t denk , aber die alten

Auöbem/gebenUnb Wer6nt no * länger , al « wir beide leben , gute

„ Darauf kommt e- uicht an , etwa « Neues soll er fein . Poch hört ! Herting



hat
'

stch hurch « in paar gut « Freunde hinter t )fn Bergrath gesteckt , um diesen }U

ptwrgen , zuerst durch die Wünschelruthe suchen zu lassen , und er ist darauf einge -

gangen . Herring hofft nämlich , selbst dir Ruthe zu führen , und wenn ' S ihm glückt ,

mr

mliS
»Hl

Holl . 10 si . € lüdt 9 _ - ■ R8L
gtte . felüdi 9 „ , ,17 - t « „ langt fcwnnsw .

Y ' » ' - " > .
"

Hierbesttne
^

llterarls ^ Beilage der

L . Sciieltenberg
' scheii Hot - Buchhandlung ,

Druck rmHerlag nnttt » erwtworüichkell »oo » . GchrUrudrr, .

Räthsel . , ■;
■' Da » Erste findet fich in Äuu #eu unv , m Hau «,

Wenn man ’» im leiern tullt , fu Wim chi man eS hinaus .
Das Zweite , jagli im ’» auch mit Pr .i,cheni,ieb unv Sporn ,
So kcuurnts doch immer nach , ist niemals vorn .

,fe . -- *

„ Ha , ha !" unterbrach ihn der Alte bitter auflachend . , 88 wirt » ihm glücken ,

wir es ihm schon fe oft bei seinen Versuchen geglückt ist — nichts wird er finden .

Drr sollte Greine mit seiner Ruthe suchen , aber nicht edle Metalle . An 6k Steine

fönntt er allrnsalls mit dem Kops oder Fuße stch stoßen und dann wüßte er doch ,

wo sie läuen I "

^ Der Bergrath hat gewünscht , duß Ihr die Ruth « fuhren müchtet --

„ Ich habe nicht « damit zu schaffen V* rief Hagen und wollte aufstehen , um sich

zu entfernen .
' ■*' ' ' '

Heinrich hielt ihn zurück . » Hört mich doch an ! Daß Ihr eS nicht thun wurdet ,

hat auch der Obersteiger dem Bergrath gesagt -- "

» Der Obersteiger ? ' rief der Alle aufgeregt . » Wie weiß der Mensch , ob ich

«S thun werde oder nicht ? "

,,8r Hai gesagt
"

, suhr Heinrich fort , „ Ihr thätet es nicht , um Euer « Ruf , den

Ihr durch mehrmalige » zufälliges Glück Euch erworben , nicht zu verlieren . Man

sage , Euere Ruthe sei siche » und fehle nicht , das sei Thorhcit , venu im geheimen

hättet Ihr ost den Versuch gemachl und nichts gesunden .
" 1 '

„ Ich oeu Versuch gemachl ? Ich im geheimen ? " rief Hagen , indem sich sein

Gestchr röchete . » Dreimal in meinem Leben habe ich die Wünschelruthe zu dem

Zweck tn die Hand grnommen und nicht einmal mchr , da ist Gott « nein Zeug » ! "

; >, „ Ich weiß eS rechl wohl "
, erwiderte Heinrich . „ Herring hat da » nur gesagt ,

damit der Bergralh Euch nicht auffordern tollte , die Ruthe zu führen . Er sttbst

will eS rhun und wenn er Glück haben sollte , so hat tt sich als Belohnung erbeten ,

daß die neue Grube nach ihm genannt werde . * ’« 1,1,1 11< uy
111,1

„ Seinen Namen soll sie führen ? " rief der Alte und seine Stimme debtr .

- thii1L3 «i* fuhr Heinrich fort , „ der Bergrath har bestimme , daß dir Griitt tia -h

dem benannl werden soll , der zuerst , sei e « mit vsd WüNschel -ruthe1 oder mir dem

MstztMUdBEha « « <weitk :m ist ' w Ich - N « nst . l "

noFp ! Hagen schwieg . Kämpfe schienen in seinem Innern vorzugchcn , denn fnne

Brust holte rasch und laut Arh m .

„ Dann soll sie nie seinen Namen führen !" rief er endlich . „ DaS würde ihn

zu üdermüchig ma i en — er soll es nicht I Eher würde ich selbst

i Er beendete tetne Worte nicht , aber Heinrich errieth , was in ihm vorging .

„ Ihr würdet setbst die Ruihe noch einmal führen ? " fragte er . lSchtuß f : )

DaS Wanze , welche » Viesen Namen Hal ,' ' Zft eine wohlbetannte Liadt _________ ___ ir,6 ,,
“ '

Austojung Le« Räthjel « in Ao . 802 : Mailand .

, Wiesbadener Theater . , .
Hrute Sam,lag : Die Entführung au * dem Serail . Komische L >M M

8 Akten . Mufik von Mozart . , . . „ _ • — -----

Gold - Courfe . granff nü , L7 , December . .
ll ; 1 ti fl . 35 ’,i

’- 341/ . fr . Pistolen Preuß . , 9 0 5bV > - SpVilr .
* . q „ aS ’/i — 37 */ « » Dukaten , . .

■. y » 31 - 80 »" ' -
ötigl Eo . ereigu » i l , „ 40 - >, «
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